
 

Kotbandtrocknung und Entmistung in geschlossenes Lager (nur
Legehennen)

Umsetzung empfohlen

Anforderung/Ziel
Rasche Kottrocknung und trockene, gedeckte Lagerung des Mists

Minimierungsprinzip und Beschreibung
Hemmung des mikrobiellen Abbaus von Harnsäure zu Ammoniak bei einem TS Gehalt von 60% und
mehr.
Bei der üblichen Volieren- und Freilandhaltung trägt die Entmistung durch Kotbänder in eine
geschlossene Lagerstätte ausserhalb des Gebäudes zur Minderung der Ammoniakemissionen bei,
insbesondere wenn der Kot auf den Kotbändern durch Zwangslüftung auf einen Trockensubstanzgehalt
von 60–70 % getrocknet wird. Wird der Kot über Kotbänder zu einem intensiv belüfteten
Trocknungstunnel befördert, kann er nach weniger als 48 Stunden bereits einen Trockensubstanzgehalt
von 60-80 % aufweisen.

Begründung
Die Emissionsreduktion ist wissenschaftlich bestätigt [49-54] und Praxiserfahrungen sind vorhanden.
Schweizer Werte existieren aktuell keine, es sind diesbezüglich jedoch Untersuchungen in Planung
(Stand Feb. 2019).
Der Anwendungsbereich sind Legehennen, Junghennen in Volierensystemen mit Kotbandentmistung.
Nicht alle Volierensysteme sind geeignet für einen Umbau.
Alle Agrammon-Modelle führen diese Massnahme auf: Emissionsreduktion bis 60 % im Vergleich zum
System Kotbandentmistung ohne Kotbandtrocknung, bzw. bis 80% Emissionsreduktion im Vergleich
zum System Bodenhaltung.
UNECE (Kategorie 1)

Bemerkungen
Die Kotbandtrocknung mit Entmistung in geschlossenes Lager ist grundsätzlich auch für Junghennen
möglich. Da die Jungtiere nur geringe Mengen koten, ist die emissionsmindernde Wirkung nur gering.
Erhöhter Energieverbrauch.
Bei zu schneller Trocknung (z. B. im Sommer) kann sich viel Staub entwickeln.
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